
eit ca. 25 Jahren betreiben
Erika und Horst Mengeu aus

privatem Engagement ein Kat-
zenpflegeheim.  Bei ihnen finden
vor allem, alte, misshandelte,
behinderte und heimatlose Kat-
zen ein Zuhause, welche im Tier-
heim kaum noch eine Chance
haben. Sie werden alle sterilisiert

und kastriert, um die Ausweitung
des Katzenelendes zu verhin-
dern; wie z.B. auf Bauernhöfen,

verlassenen Häusern und streu-
nende Katzen. Aber auch Tiere,
die durch den Tod Ihres Besit-
zers, von den Erben nicht
übernommen werden, finden bei
ihnen einen würdigen Lebensa-
bend.
Auch etwa 85 Würzburger Ka-
sernenkatzen wurden hier aufge-
nommen. In ihrer Villa Samtpföt-

chen werden sie medizinisch
versorgt, betreut und liebevoll
bis an ihr Lebensende gepflegt.
Mehrmals im Jahr transportieren

Frau Schlotterbeck und Frau

Bradshaw aus Würzburg die

kranken und verwahrlosten Kat-

zen nach Tengen zu Fam. Men-

geu.

Mit mehr als zwanzig Jahren
Erfahrung als Tierheilpraktikerin
kann sich Frau Mengeu optimal
um die armen Geschöpfe
kümmern. Ohne Urlaub und
rund um die Uhr sind Frau und
Herr Mengeu im Einsatz und
schöpfen ihre Kraft aus der
Überzeugung, dass ihre Tiere
kein Sachgegenstand sind, son-
dern wertvolle Geschöpfe Got-
tes, die diese Behandlung ver-
dienen. Ihr Ziel ist es, dass ihr
Lebenswerk weiterhin Bestand
hat und auch nach ihrem Able-
ben erhalten bleibt. Das Haus ist
zwischenzeitlich vollkommen
katzengerecht über mehrere Eta-
gen ausgebaut. Durch den zur
Verfügung stehenden Platz, (ca
400 m) bringen sie es nicht übers
Herz, Tiere in Not abzuweisen
und nehmen mehr bei sich auf,
als sie allein aus privatem Auf-
wand finanziell verkraften kön-
nen. Hierfür benötigen sie zu-
sätzliche finanzielle Hilfe. Denn
ihr Lebenswerk – die Pflege und
Betreuung der Tiere – darf nicht
an finanziellem Engpass schei-
tern. Sie machen aus Überzeu-
gung Tierschutz und sind
überzeugt davon, dass alle Tiere

auch eine Seele haben. Das Kat-
zen- bzw. Tierelend soll nicht
nur in ihrer Region, sondern
darüber hinaus endlich aufhören!
Für Einmal- Spenden wird sofort
eine Zuwendungsbescheinigung
ausgestellt und per Post an Sie
versandt.
Bei Daueraufträgen z.B. Paten-
schaften, wird einmal Ende des
Jahres eine Zuwendungsbeschei-
nigung ausgestellt und per Post
an Sie versandt.

Anfang Oktober waren wir, Elke
und Richard Balling zu Besuch
bei der Familie Mengeu. Wir
wohnten in einer der Ferienwoh-
nungen, die die Mengeus an Ur-
laubsgäste vermieten. Die Ein-
nahmen aus dieser Vermietung
kommen den Katzen zugute. Das
alte bäuerliche Gebäude ist mit
viel Liebe renoviert und ausge-
stattet. Wir haben in Tengen
wirklich ein paar sehr erholsame
Tage verbracht. Hervorzuheben
ist noch das milde Klima und

die Nähe zum Bodensee. Tengen
ist ein beschaulicher mittelalter-
licher Ort und hinter dem Haus
der Mengeus befindet sich ein
malerischer Wasserfall, an dem
ein Wanderweg entlangführt.

Anfragen an Fam. Mengeu:
info@villa-samtpfödchen.de
oder Tel. 07736-7979.
Informieren Sie sich auch unter
www.villa-samtpfödchen.de

Für das Jahr 2010 plant die Fa-
milie Mengeu ein großes Projekt.
Und zwar ist ihr von der Ge-
meinde Tengen ein anderes Ge-
bäude überlassen worden, was

umfunktioniert werden soll. Dort
würden viel mehr Tiere Platz
finden und sie hätten noch mehr
Bewegungsfreiheit.
Selbstverständlich benötigen die
Mengeus weiterhin finanzielle
Mittel, um dieses Projekt in die

Tat umzusetzen. Deshalb bitten
wir Sie um Spenden, bzw. die
Übernahme einer Patenschaft.

Bitte helfen Sie!

Benutzen Sie für die Überwei-
sung einer Spende an die Villa
Samtpfötchen folgende Konto-
nummer:
Konto-Nr. 560 88 80
Blz 692 51 445
Sparkasse Engen Gottmadin-
gen

Weitere Informationen für alle,
denen das Los der Katzen am
Herzen liegt folgen.

Würzburger Kasernenkatzen
brauchen weiterhin Ihre Hilfe.

Frau Mengeu im Aussengehege, zu dem alle Katzen freien Zugang haben.

Sichtlich wohl fühlt sie sich.

Die ehemaligen kranken Katzen zei-

gen ihre Zuneigung.

Das waren vor Kurzem die Zustände

Noch sind nicht alle Katzen gerettet.

Durch die Löcher in den Türen haben alle Katzen zugang zum Freigehege.
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